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(54) Zierblumenkasten

(57) Lösbarer Zierblumenkasten zum Aufbewahren
von Blumentöpfen u.dgl. ist aus zumindest drei, durch

Einschubverbindungen (9) gekoppelten Metallprofilen
(1, 2, 3) und aus zwei Stirnplatten (4) zusammengestellt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Zierblu-
menkasten, der als Behälter für Blumentöpfe, Plastikblu-
menkästen u.dgl. insbesondere in der Nähe von Fen-
stern bestimmt ist.

Bisheriger Stand der Technik

[0002] Blumenkästen werden aus verschiedenen Ma-
terialien wie Holz, Steinzeug, Plaste oder Stahlblech ge-
fertigt. Die bekannten Kästen weisen spezifische Nach-
teile aus, die dem angewandten Material zuzurechnen
sind: ein übergroßes Gewicht bei Steinzeug, niedrige
Dauerhaftigkeit bei Holz oder Blech, Kästen aus Plasten
oder Blech sehen nicht schön aus. Nachteilig an den be-
kannten Kästen ist deren relativ großes Volumen, das
Probleme bei deren Transport und Lagerung bereitet.
[0003] Aus der US Patentschrift Nr. 3,331,524 ist ein
lösbarer Fensterkasten für Blumentöpfe bekannt, der
aus zwei gegenüberliegenden Querplatten, zwei Längs-
trägern und einer Längsplatte besteht, wobei an den
Längsträgern Querträger angebracht sind, die zum Auf-
hängen der Blumentöpfe dienen. Außer der komplizier-
ten Montage ist an dieser Konstruktion nachteilig, dass
der Kasten keinen Boden hat, sodass da kein Vorratwas-
ser zur Verfügung steht.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen Blumenkasten zu entwerfen, der bei einem niedrigen
Gewicht, einer hohen Dauerhaftigkeit und einem attrak-
tiven Design den Pflanzen Wasser zuführt und die Trans-
port- und Lagerungsprobleme minimalisiert.

Darstellung der Erfindung

[0005] Diese Aufgabe wird durch einen lösbaren Blu-
menkasten zum Aufbewahren von Blumentöpfen u.dgl.
gelöst, der aus zumindest drei, durch Einschubverbin-
dungen gekoppelten Metallprofile und aus zwei Stirnplat-
ten zusammengestellt ist.
[0006] Die Einschubverbindungen haben vorteilhaft
zylindrische Form, was möglich macht, die gegenseitige
Lage der gekoppelten Profile gewissermaßen zu ändern.
[0007] Die Stirnplatten können mit Überfallöffnungen
versehen und an die Längsprofile angeschraubt werden,
wobei Achsen der Schrauben mit den Achsen der Ein-
schubverbindungen übereinstimmen.
[0008] Um einen optimalen Kontakt der Blumentöpfe
mit dem Vorratwasser zu ermöglichen, kann der Kasten
mit einem waagerechten Rost zum Hinstellen der Töpfe
versehen werden.
[0009] Der Kasten kann mit Mitteln zur Befestigung an
der äußeren Fensterbrüstung versehen werden.
[0010] Diese Mittel können durch obere Konsolen aus
Gurtblech gebildet sein, deren oberer Teil die Neigung
der Fensterbrüstung aufweist und deren unteres Ende

in einer Nut im hinteren Profil geankert ist.
[0011] So eine Ausführung ist vorzugsweise mit zu-
mindest einer Distanzschraube versehen, die zum Ein-
stellen der Lage des Kastens gegenüber der Mauerflucht
dient.
[0012] Die Mittel zur Befestigung des Kastens auf dem
Lattenbrett können auch durch untere Konsolen aus
Gurtblech gebildet sein, deren oberes Ende in einer Nut
im unteren Profil geankert und deren unteres Ende mit
Mitteln zum Einhaken unter dem Lattenbrett veresehen
ist.
[0013] Um den Blumenkasten wasserdicht zu gestal-
ten und damit das Vorratwasser auf dessen Boden auf-
zubewahren, sind die Einschubverbindungen und die
Stoßstellen der Stirnplatten mit den Längsprofilen, diese
zumindest in ihren unteren Abschnitten, verkittet.
[0014] Vom Standpunkt der Produktion aus ist es vor-
teilhaft, die Längsprofile aus Aluminiumlegierung zu zie-
hen.

Kurze Beschreibung der Ausbildungen

[0015] In der Zeichnung sind zwei Ausführungsbei-
spiele eines gemäß der Erfindung ausgebildeten Blu-
menkastens dargestellt, die nachfolgend im einzelnen
erläutert sind. Hierbei zeigt

Fig. 1 in einem Querschnitt einen Blumenkasten zum
Aufgängen unter dem Lattenbrett,
Fig. 2 in einem Querschnitt einen Blumenkasten zum
Hinstellen auf das Lattenbrett,
Fig. 3 die Kastenausführung nach Fig. 1 von oben,
Fig. 4 die Kastenausführung nach Fig. 1 von hinten,
Fig. 5 die Kastenausführung nach Fig. 2 von oben
und
Fig. 6 die Kastenausführung nach Fig 2 von hinten.

Ausführungsbeispiele der Erfindung

[0016] Wie aus Fig. 1 und 2 hervorgeht, ist der Blu-
menkasten durch drei selbstständige Längsprofile 1, 2,
3 aus einer gezogenen Aluminiumlegierung und durch
zwei ebene Stirnplatten 4 gebildet. Das vordere Profil 1
kann ein originelles Design tragen, das untere Profil 2 ist
mit einer länglichen Nut 5 zur Ankerung einer unteren
Konsole 6 versehen und das hintere Profil 3 ist mit einer
länglichen Nut 5 zur Ankerung einer oberen Konsole 7
und mit einer Distanzschraube 8 versehen. Das vordere
sowie das hintere Profil 1, 3 haben an ihren unteren Rän-
dern zylinderförmige Nuten, die zum länglichen Einschie-
ben zylinderförmiger Ränder des unteren Profils 2 die-
nen. Die Nut zusammen mit dem zylinderförmigen Rand
bilden eine längliche Einschubverbindung 9. Die Stirn-
platten 4 sind an die Profile 1, 2, 3 angeschraubt, wobei
die Achsen der unteren Schrauben mit den Achsen der
Einschubverbindungen 9 übereinstimmen. Der Kasten
ist mit einem waagerechten Rost 10 versehen, der zum
Hinstellen der mit Erde gefüllten Blumentöpfe oder eines
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Plastkastens 11 dient. Die obere Konsole 7 ist aus Gurt-
blech geformt. Deren oberer Teil 12 weist die Neigung
der Fensterbürstung auf und ist von unten mit einem
Gummistreifen 13 versehen. Auch die untere Konsole 6
ist aus Gurtblech hergestellet und am unteren Ende mit
Mitteln 14 zum Einhaken unter dem Lattenbrett verse-
hen. In den Stirnplatten 4 sind Überfallöffnungen 15
durchgeführt.
[0017] Die Blumenkästen in abgestuften Längen wer-
den im aufgelösten Zustand in flachen Kartonschachteln
geliefert. Der Kasten wird von dem Benutzer an Ort und
Stelle zusammengestellt. Die einzelnen Profile 1, 2, 3
werden durch die Einschubverbindungen 9 gekoppelt,
die vorher mit Kitt versehen wurden. Dann wird der Rost
10 hineingelegt und die Stirnplatten 4 werden zuge-
schraubt, nachdem Kitt auf die unteren Abschnitte der
Profilenden aufgetragen worden ist. Dann können die
unteren Konsolen 6 in der Nut 5 des unteren Profils 2
befestigt werden und der Kasten auf die Fensterbrüstung
hingestellt werden. Oder die oberen Konsolen 7 können
in der Nut 5 des hinteren Profils 3 befestigt und der Kasten
unter dem Lattenbrett gehängt werden. Die senkrechte
Position des Kastens gegenüber der Mauerflucht kann
dann durch die Distanzschrauben 8 eingestellt werden.
Der Kasten erfüllt gleichzeitig die Funktion des Vorrat-
wasserreservoirs. Das Gieß- oder Regenwasser sam-
melt sich im unteren Teil des Kastens unter dem Rost 10
und kann z.B. mittels Dochte den Pflanzen in den Töfpen
zugeführt werden. Zum Aufbewahren eines optimalen
Wasserspiegels dienen die Überfallöffnungen 15 in den
Stirnplatten 4.

Patentansprüche

1. Lösbarer Zierblumenkasten zum Aufbewahren von
Blumentöpfen u.dgl., dadurch gekennzeichnet,
dass er aus zumindest drei, durch Einschubverbin-
dungen (9) gekoppelten Metallprofile (1, 2, 3) und
aus zwei Stirnplatten (4) zusammengestellt ist.

2. Der Blumenkasten nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einschubverbindungen (9)
zylindrische Form haben.

3. Der Blumenkasten nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Stirnplatten (4) mit Über-
fallöffnungen (15) versehen und an die Längsprofile
(1, 2, 3) angeschraubt sind, wobei die Achsen der
Schrauben mit den Achsen der Einschubverbindun-
gen (9) übereinstimmen.

4. Der Blumenkasten nach Ansprüchen 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass er mit einem waage-
rechten Rost (10) zum Hinstellen der Blumentöpfe
versehen ist.

5. Der Blumenkasten nach Ansprüchen 1 bis 4, da-

durch gekennzeichnet, dass er mit Mitteln zur Be-
festigung an der äußeren Fensterbrüstung versehen
ist.

6. Der Blumenkasten nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass diese Mittel durch obere Kon-
solen (7) aus Gurtblech gebildet sind, deren oberer
Teil die Neigung der Fensterbrüstung aufweist und
deren unteres Ende in einer Nut (5) im hinteren Profil
(3) geankert ist.

7. Der Blumenkasten nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass er mit zumindest einer Distanz-
schraube (8) zum Einstellen der Lage des Kastens
gegenüber der Mauerflucht versehen ist.

8. Der Blumenkasten nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittel zur Befestigung des
Kastens durch untere Konsolen (6) aus Gurtblech
gebildet sind, deren oberes Ende in einer Nut (5) im
unteren Profl (2) geankert und deren unteres Ende
mit Mitteln (14) zum Einhaken unter dem Lattenbrett
veresehen ist.

9. Der Blumenkasten nach Ansprüchen 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einschubverbin-
dungen (9) und die Stoßstellen der Stirnplatten (4)
mit den Längsprofilen (1, 2, 3), diese zumindest in
ihren unteren Abschnitten, verkittet sind.

10. Der Blumenkasten nach Ansprüchen 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Längsprofile (1,
2, 3) aus Aluminiumlegierung gezogen sind.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Lösbarer Zierblumenkasten zum Aufbewahren
von Blumentöpfen u.dgl., der aus einer vorderen
Längswand, einer hinteren Längswand, einem
Längsboden und aus zwei Seitenwänden zusam-
mengestellt ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Längswände (1, 3) und der Boden (2) durch aus
Aluminiumlegierung gezogene Profile gebildet sind,
wobei die Längsränder des Bodens (2) die ganze
Länge entlang zur Bildung von Einschubverbindun-
gen (9) mit den unteren entsprechend geformten
Rändern der Längswände (1, 3) geformt sind.

2. Der Blumenkasten nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einschubverbindungen (9)
zylindrische Form haben.

3. Der Blumenkasten nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Seitenwänden (4) mit Über-
fallöffnungen (15) versehen und an die Wände (1,
3) und Boden (2) angeschraubt sind, wobei die Ach-
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sen der Schrauben mit den Achsen der Einschub-
verbindungen (9) übereinstimmen.

4. Der Blumenkasten nach Ansprüchen 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass er mit einem waage-
rechten Rost (10) zum Hinstellen der Blumentöpfe
versehen ist.

5. Der Blumenkasten nach Ansprüchen 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass er mit Mitteln zur Be-
festigung an der äußeren Fensterbrüstung versehen
ist.

6. Der Blumenkasten nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass diese Mittel durch obere Kon-
solen (7) aus Gurtblech gebildet sind, deren oberer
Teil die Neigung der Fensterbrüstung aufweist und
deren unteres Ende in einer Nut (5) in der hinteren
Wand (3) geankert ist.

7. Der Blumenkasten nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass er mit zumindest einer Distanz-
schraube (8) zum Einstellen der Lage des Kastens
gegenüber der Mauerflucht versehen ist.

8. Der Blumenkasten nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittel zur Befestigung des
Kastens durch untere Konsolen (6) aus Gurtblech
gebildet sind, deren oberes Ende in einer Nut (5) im
Boden (2) geankert und deren unteres Ende mit Mit-
teln (14) zum Einhaken unter dem Lattenbrett ver-
esehen ist.

9. Der Blumenkasten nach Ansprüchen 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einschubverbin-
dungen (9) und die Stoßstellen der Seitenwände (4)
mit den Wänden (1, 3) und dem Boden (2), diese
zumindest in ihren unteren Abschnitten, verkittet
sind.
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